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Weihnachten 1919.
Vergiß die Schmerzen, die du stumm ertragen.

. Und auch das Unr :cht, daß du dulden mußt,
Sei wieder froh wie in den gold 'nen Tagen,
Da du noch nichts von Krieg und Leid gewußt.
Mach dich von allem Groll und Hader frei,
An die du schon so oft dein Herz verloren,
Derm sieh: daß Liebe immer in »ms sei.
Ward uns zu Reihlehem das Heil geboren!

Drum laß für kurze Frist die Sorgen schweigen
Und alle Angst und Herzensmüdigkeit,
Wenn wieder freundlich zu dir niedersteig>'n
Die lieben Träume deiner Kinderzeit,
Wenn sich in ihrer ganzen Wunderprachr
Aufs neue dir die Himmel öffnen werden.
Und wenn zur Wahrheit wird 'in heil ger Nacht
Die Gnadenbotschaft: Friede s eia usEr den'

*
Wie ein goldner Faden durchs dunkle Grün des Tan-

iienbaums zieht dieses Kinderfest durch Winterwochen
doll r Neb.l und Dämmerungen ft ine in all ihrer Zer-
krechlichkcit unvergängliche funkelnde Kette von leichten
Scheimmssen. Wochenlang leuchtet es mit einem stillen
Nanz durch die dunkelnde Zeit her uns vor . Und selbst
in dieser Zeit der Ungewißheit bewährt es an alten und
ungen Herzen seine glückhafte Gewalt . Mittn im kalten
mnklen Winter steht dieses. Feist als ein warmes lichtes
Vmider. Zauberischer hat niemals die Liebe, die An¬

dacht ein Fest gedichtet als dies.s Fest der Weihnacht.
Ist wohl j« über die deutsche Erde ein Winter ge-

zangen, so ichwer wie dieser von rrüven , schwermütigen
oder rührenden Erinnerungen und von gegenwärtigen
wten? Hat unser Volk wohl je die segnende Kraft der
Weihnacht mehr gebraucht als heute? Die Einkehr und
Besinnung in einer Stunde der großen Stille bei deu
Erwachsenen, das aller Not vergessende Kinderlachcn?
Dieserh .tlige Abend wird in Mi lionen deutscher Fa-
mkl.n mehr Tränen sehen als Lichifunken ans seinen
Lhristbäumen. Die Erinnerung an die teuren Opfer
des grausamen Weltkrieges, der Gedanke an den vielleicht
"och in Gefangenschaft schmachtenden Vater , Sohn oder
Bruder, wollen keine rechte Festesfreude anfkommen lassen

Seit dem unglückseligen Kriege sind unsere Wcih-
slachtn äußerlich immer ärmer geworden . ' Unser wirt-
gastliches, ge,elliges und häusliches Leben hat in der
Mgm Kriegszcit gelitten und konnte sich auch noch
»cht merklich erholen. Aber dem inneren Reichtum dic-
■* Liebcsfestes können auch all unsere Nöte kein Ab-
«mch tun . Ten Jüngsten unter uns , die in dies.r Zeit
W zum Bewußtsein ihr r selbst erwachen, wird es ein
<Lund:r sein, wie es uns je eines war , und die ärzve-

Gaben dieses Tages wird nicht minder verklärend
ür je die Glorie der Liebe nmlenchten.[ Den Allen und Härteren-aber ist von Jahr zu Jahr
mwendigcr geworden die Segensstunde dieses heiligen
ibcnds. Ihr Tagwerk ruht , ihr Blick richtet sich zu hö-
«reu Sternen und sie finden Zeit , in sich zu gehen und
>n sich zu denken. Und Millionen , die besten sonst nick,
«wahr sind, werden sehen, daß gl .ich wie in unseren
Mich äilmen. ein Funkeln saust blinkender Fäden von
Mm Zweig zum andern läuft , auch von ihrem dunk¬
ln Herzen nach ollen Seiten hin leise goldene Fäden
*9 zu anderen Herzen spinnen und daß sie so, oft gc-
w alles Wissen ihres grau • Alltags eingesponncn und
wg woben sind in den W. ...wrbau ihres Volkes und

Menschheit. ^ '
Weihnachtstag! Wir treten zur Klippe des Gostes-

5®s - Demütig und arm hat cs das Licht der Welt
u'lckt und demüt g und arm treten wir vor ihm ' hin.
“Rfa Herz ist voll des Grams und Leids und bange
Me ängstigt unsere Seele . Wir sehnen uns nicht nur
^ dem äußeren Frieden , sondern auch nach unserem
wcr.n Frieden . Schenkt uns das El -ristkind seinen Frie-2 dünn dürfen auch wir wieder, trotz aller Not der

»oh und glücklich einstimmen in den Inbelgcsang
^ Engel aus Bethlehems Fluren:
4 ' i c d e n aus Erden allen , die eines
I ■ guten Willens sind!

Weihnacht.
Lieblich strahlt der Kerzen Schein
In die Sternenimchl hinein
Heut am Wethnachirtage.
In den Stlberglockenklang

.Mischt sich froh« Kindersang,
Und ** weicht die Plage.

27. Jahrgang
Manche düstre dunlle Kluft
Uederbrückt der Tannendust
Zwischen Arm' und Reichen. j

. Wo auch druckend Sorge weilt.
Dieser Nacht, dte alles heil,,
Mutz das Ueble weichen. .

Feenhaft wie Märchentramn
Blitzt am bunten Lichterbaum
Reichen Goldes Flimmer.
Wie der Tanne Grün erhebt
Zu der Hoffnung, so entschwebt
Licht der Kerzen Schimm« .

Weder kam die heil'ge Nacht,
Di? uns einst den Herrn gebracht,
Als den Lichtverkünder.
Heller strahlt da Kerzenschein
In die Stemennacht hinein,
Licht i rn d u n k l e n W i n t r r k

_ K MuMt.

Krregagesangenen-Weihnacht.
Der Heimat Gedenken.

Die Reichszentrale für Kriegs- und ' Zivilgefangene
teilt mit : Die Bemühungen d:r Regierung , unsere Ge¬
sang neu in Frankreich durch Liebesgaben des dauern¬
den treuen Gedenkens der Heimat zu versichern, wurden
seit Beginn der ungünstigen. Witterung noch gesteigert.
Die KriegsgesangcnenabteiluNg der deutsche» Friedens-
delegatwn führte mit Hilfe der däniscyen Roten Lirenz-
Vcrtr .tung in Paris , die sich dadurch erneut große Ver¬
dienste um uns .re Kriegsgefangenen erwarb , bereits er¬
hebliche -Mengen Winterlleidung, Wäsche, Schuhz^ug,
Tabakwaren und Lebensmittel den deutschen Kriegsge¬
fangene» zu. Wegen der großen Transportschwllrigkeiten
namen lich in der ehemaligen Kampfzone, wurden die
Waren ohne Rücksicht aus die besonders hohen Kosten
durch)- Lastautos unmit elbar in die Lager abgerollt . Die
Versorgung der Lager des Hinicrlandes wurde durch den
deutschen Hilfsdienst in Bern mit äußerster Anspannung
sor gesetzt. Wie immer, stellte sich das internationale Ko¬
mitee vom Roten Kreuz in Genf ans deutsche Bitte in
den Dienst des 'Liebeswerkes für unsere Gefangenen und
erhielt für die Liebcsgabenverteilung bis zum Abtrans¬
port , der deutschen Kriegsgefangenen von der französischen
Regierung ein besonderes Mandat . Für die Regierung
galt es, nachdem die Hoffnung des deutschen Volkes, die
Kriegsgefangenen aus Frankreich zu Weihnachten daheim
zu haben, sich nicht erfüllt .', ihnen in Verbindung mit der
laufenden Fürsorge das treue Gedenken der Heimat zum
Weihnachtsfest auszudrücken. Unter dein Protektorat und
der Leitung von Delegierten des internationalen Komi¬
tees von. Roten Kreuz rollen in diesen Tagen aus der
Schweiz besondere, zu diesem/ Zweck zusammengestellte
iLastautowlonnen in die ehemalige Kampfzone. Der ganz?
Midie l des Wiederaufbaugebictes, worin der größte Teil
der Kriegsgefangenen arbcit .t, bis herauf nach Laon
wrrd auf diese Weise mit deutschen Liebesgaben versorgt.
Ter Nord.eil dieses Gebietes wird durch eine zweite un-
mi telbare Lastautomobilverbindnng von Paris und Von-
logne aus den deutschen Liebesgaben bKief.rt . Die Lie¬
besgaben bestehen aus Wäsche, Kleidung, Schuhzeug,
Decken, Tabakwaren, welche von der deutschen Regierung
nach der Schweiz und Paris geschafft wurden . Von Dä¬
nemark aus wurden unmittelbar auf dem Seewege nach
Boulogne 24 Waggons Lebensmittel gesandt, welche die
dänische Rote Kreuz-Vertretnng in Paris mit Lastautos
verteilt Den Kriegsgefangenen im französischen Hinter¬
lande g ng vom Hilfsdienst in Bern unmittelbar eine
besondere deutsche Wcihnachtsgabe zu. Es geschah alles,
um das rechtzeitige Eintreffen der Liebesgaben sicher zu
stellen. Dem internationalen Komitee von. Roten Kreuz
und d.r dänischen Rote Kreuz Vertr tnng in Paris ge-
bübrt wärmster Dank für die selbstlose, anfopscrnngs-
volle Tatrgk.it bei dieser schwierigen Verteilung . Außer
den Liebesgaben geht von Paris aus von der deutschen
Kriegsgejangenkn-Vertretung der Friedensdelegation im
Emverständuis mit der Reichszentralc an jedes einzelne
.Kriegsgefangenenlager sowohl in der ehemaligeil Kampf¬
zone wie in den Hmierlandslageru ein bcsond rcr Weih-
nachtsbrief, d.r den Kriegsgefangenen die herzlichsten,
anteilbollsten Grüße der Heimat übern,titelt . Jedem Vrics
ist je nach der Belegstärke eine abgestufte kleine Geld-
spenoe bcig.legt worden Diese ist dafür gedacht, den
heiligen Abend auf heimatliche Art so fret.ndlich zu ge¬
stalten, wie es unter den jeweiligen Umständen mög¬lich ist .

Zur Friedeusfrage.
Drei deutsche Note« .

Die deutsche Mission der Friedenskonferenz hat drei
Not :n uberrercht. Die erste Rote behandelt die Bestie
mung .n für Truppentransporte nach Inkrafttreten des
^ro .densvertrages . Die zweite Note behandelt die Frage

ä» Begrün der gegerrwärtiacn Verhandlungen zwi-
schen den Schrffahrtssachverständigen aufgeworfen wurdeiVrlTfVin-0ave.hinsichtlich der deutschen leichren
Kreuzer fordert . Dre brüte Rote besagt, daß die Ratio-
55^ ,l^ ^ ^ung das von den Deutschen unterschriebne
Protokoll über dre Unterdrückung des Artikels 61 der
Reichsversaffung über die Vereinigung Deutsch-Oester-
reichs nirt Deutschland ihrerseits genehmigt hat.

Der amerikanische Senat
i ? le Kommission für die auswärtigen Angelegenher-
! S ?nawrs " « ^ k̂-m .schen Senats hat die Resrrloiion des

J «bgeander .er Form angenommen.
S fic. H.EN Eintritt des Friedenszustandes, mit derAvj cht, den Vereinigten Staaten die rbn?» h«rrh

zugesicherte Vorteile zu erhalten . In
.r Resolution wrrd der Regierung ferner im großen

und ganzen bei dem Projekt der Errichtung eimr iw
ternatronalm Liga zur 'Aufrichtung des Friedens Unter-
feraanSS tfi ff I er "dgarnderten Resolution wirdwrn .r ge,agt , daß die V-r .rmaten Staaten im allaemei-

w^ den in guten Beziehungen mit den
Allr .erten zu bleiben. Dre demokratischen Witalieder

SiriJÄ 1 w m 'bi die Grundlage für die
des Kon-irks zu finden, welcher infolge der

Besprechung des Fe:-dc>ls- :r rag.' s entstanden ist.̂

Es dämmert.
Nüchterne englische Urteile.

Der unlängst von einem Besuch Deutschlands nach
England zurückgekehrte Herausgeber des Slatiste und-
Finanzberatcr der englischen Regierung Sir George E
P a r s h schreibt in der International chievrew, daß die
Zahlungen an Italien und Frankreich nicht vor einem
Jahre erfolgen könnten. Es sei nutzlos, daraus zu war-
len . In Deutschland fehle alles : Kleidung, Lebensmit-
tel , Brennstoffe, Geld und Kraft. Die U nt Wälzung
in Deutschland werde auch Frankreich, Italien und so-
gar England vernichten Der Entente-Völkerbund müsse
sich der Verantwortlichkcit in dieser Hinsicht klar werden.
Ohne Rohstoffe für seine Fabriken und Lebensmittel für
s. ine Bevölkerung könne Deutschland keine Wiedergut¬

machung leisten. Um Frankreich wieder herzustellen.
müsse man erst Teu .schland wieder Herstellen Eine Ge¬
fahr des Wiederauflebens des Militarismus in Deutsch- '
land bestehe nicht. Deutschland habe sich durch die un¬
erträglichen Leiden der Kriegsjahre geändert England
habe jetzt die beste Gelegenheit, die es je hatte , eine
der größten Rationen der Welt, nämlich Deutsch,
land,  für seine gegen den Militarisu »:s gerichtete Po¬
litik zu gewinnen.

Auf derselben Grundlage bewegt sich eine Erklärung
Lord Robert E e c i l s , oie dieser bei einer Debatte über
dre englische auswärtige Politik rni Unterhaus abgab:
Ter Fri .de muß so bald wie möglich in Kraft treten.
Die Revolution kann in keiner Hinsicht siir die Alliierten
von Vorteil sein und kann eine vernichtende Wirkung
haben . Der Fall der jetzigen deutschen Regierung wird
nur zn drei Dingen führen können und zwar zu einenr
v .' llkorumenen Chaos oder zu einer Regierung der äußer¬
sten Linken oder zu einer unlitärischen Reaktion. Keines
von dreien drei Dingen kann für die Alliierten erwünscht,
sein . Cecil drang dann auf rasche Wiederherstellung der
diplomatisch: « Beziehungen mit Rußland und sagte: Tie
wahre Ursache des Bol .chl wisntirs ist der Hunger
Solange die Lage im Auslände so verwirrt bleibt , wird
England niemals Fr eden in der Industrie und zur
Wohlfahrt gelangen. Dem „Telegraas" zufolge erklärtc
L l o d G ? o r g e mit Bezug ans - den Vötkecbund, er
zweifle mcht daran , daß Amerika  Mitglied dieses
Bundes werde . Wenn es jedoch Mitglied werde unter
Bedingungen , die nicht auf alle Länder Anwendung fän-
den , dann sei es sehr schwierig, mit Menschen unter ver-
schredenen Umständen an derselben Tafel zu sitzen, wäh¬
rend eine Rat on vollkommen frei und unbehindert , die
andere mit auf dem Rücken gebundenen Händen lebe
Wenn man zum Völlerbund komme, daun müsse es ein
Bund von gleichwertigen  Rationen sein. Der
Premierminister sagie weiter: Ohne im geringsten eine
Vernitttung darüber zu äußern, was Anierika tun wird,
»!!! : ich doch erklären, daß der Völkerbund von so großer
B. i httgkeit für den Frieden des so unruhigen Europas. " •*" ' V-



ist, daß England auf jeden Fall auf dem Wege des Völker»
bundes weitergehen, muß.

Allerlei Nachrichten.
Bauers Optimismus.

Reichskanzler Bauer  Hai einem urrgari-schen P »li-
ttfet kürzlich eine Unterredung gewährt . Auf die Frage
des Ungarn : „Wird in Deutschland wieder gearbeitet,
ist der Arbeitswille im Steigend antwortete der Kanz¬
ler - „Gewiß sind Zeichen, das; Arbeitslust und Arbeits

• Wille sich im Werktätigen deutschen Volk wieder eingesiellt
haben , immer häufiger zu beobachten. Ich weise daraus
hin , daß allenthalben die Bereitwiltigleit zur Attord'
arb . it wieder zunimmt Die - ungeheuere Ltohllüapphert
zwingt uns zu inuner schärferen Einschränkungen im In¬
dustriebetrieb . Also nicht der fehlende Arbeitswille , son¬
dern bittere Kriegsfolgcn lähuien zur Zeit noch unsere
Wirtschaft. Ebenso wie aus wirtschaftlichem Gebiet läßt
sich aus innerpol .tischem Gebiet zweifellos eine erfreu¬
liche Besserung der Gesamtlage feststelten. Das klare
Bekenntnis zur Demokratie einigt die drei Regierungs¬
parteien Auf dem Boden der Demokratie wird sich die
politische Gesundung Deutschlands vollziehen ' Auf diesen,
Boden werden die Fundamente zu», wirtschaftlichenWie¬
deraufbau Deutschlands errichtet. — Auf die Frage : „Wie
steht die Einigungsfrage mit ver Partei der Unabhän¬
gigen ?" führte der Reichskanzler aus : „Nachdem sich jetzt
auf ihrem Partei ag die unabhängige Sozialdemokratie
Deutschlands für eine Politik der Gewalt , für eine Poli¬
tik der Diktatur entschieden hat , sehe' ich keine Möglich¬
keit mehr, wie eine Einigung zustande kommen soll. Ich
hoffe aber , daß bei den heute noch den unabhängigen
Führern folgenden Arbeitern der gesunde politische Sinn
mit der Zeit den Sieg davontragcn wird ."

Baden gegen eine „Berprentzung".
Der „Badische Staatsanzeiger " erhebt in einen,

offiziösen Artikel in scharfen Worten Einspruch  ge¬
gen dm im preußischen Landtag eingebrachten Antrag
der MehrheitspaReien auf Schaffung eines deutschen Ein-
hci sstaates . Der Aufsatz bringt zum Ausdruck, Baden
werde sich mit allen erlaubten Mitteln gegen die
Verpreußung  zur Wehr setzen Es habe aus der
Vergangenheit gelernt . Am Schluß des Artikels wird die
badische Bevölkerung ausgcsordert, zu dem preußischen
Antrag Stellung zu nehmen. Eine e n t r ü st e t e A b-
l e h n u n g sei heute schon zweif.llos. '

v. Kessels Haftentlassung.
Der gegen Hauptmann t>. Kessel  erlassene Haftbe-

fehl ist gemäß § 179 der Milckärstrafprozcßordnung auf-
gef eben worden , weil ein dringender Verdacht des Mein-
eids nach den bisherigen Ermi .tlungen nicht besteht. An¬
dere Momente, die eine llntersuchungshast rechtfertigen
körn, en, waren in dem Verfahren gegen Hauptmann v
Kessel überhaupt nicht vorhanden.

Deutscher Ansverkauf . z
Dm parlamentarisch -politischen Nachrichten wird aus

Köln berichtet, daß von einer englischen Mission das
Kaufhaus Germanib (früher Picadillv ) für mehr als
vier Millionen Mark gekauft wurde, ebenso wird über
den Ankaust des Palladiumbaues verhandelt . Auch eine
belgische Gesellschaft beabsichtigt, das Kolosseum für 4Millionen Mark „ >

Lokales und Provinzielles. -
^ . Schierstein, den 23. Dezember 1919.t s

** Weihnachtszeit.  Nun ist sie wieder da,
die liebe, alle, trauliche Weihnochlszeil. Pfefferkuchen
und solche mit Kampelmännern, Puppen, Waldteufeln
und ähnlichem Zeug tauchen wieder aus, und tu den
Geschäften ist die Kochflut der Einkäufe sogar nahezu
schon vorüber. Nur noch zwei Tage trennen uns von
dem Feste selbst, dem wir alle, Erwachsene und Kinder,
mit einer gewissen Spannung entgegensetzen. Denn auch
wir Aelteren sind nicht ganz freizumachen vom dem Zauber,
den die Dorweihnachtszeit ausüdt, und lassen uns gern
wieder einmal ein bißchen davon gefangennehmen.
Kleine Kinder— große Kinder! Schließlich ist der Rest
von Kindlichkeit, der mehr oder weniger in uns allen
steckt, unser bestes Erbteil, und wir sollten uns nicht
schämen, uns zu demselben zu bekennen. Denn was
bet der kühlen, nüchteruen, sachlichen Denkungsweise
herauskommt, davon haben wir im verflossenen Zahre
Proben genug erlebt, und es ist auch für uns nicht das
schlechteste, einmal ein paar Tage aus dieser Gegenwart
heraus in die holden Träume der Kinderzeit zurück-
flüchien-zu können.

** Familienfeier.  Der Arbeiter-Gesangverein
„Sängerlusi" begeht feine diesjährige Weihnachtsfeier am
2. Weihnachtsfeiertagim Deutschen Kaiser. Infolge Be¬
schränkung des Raumes ist der Verein leider gezwungen,
seine Veranstaltung auf eine Familienfeier zu beschränken.
Die Bevölkerung wird mit Bedauern hiervon Kenntnis
nehmen, gehörten doch die Veranstaltungen des Vereins
immer zu den beliebtesten Volksfesten. Hoffentlich ist es
dem Verein recht bald möglich, mit seinen durch die Ver¬
schmelzung erworbenen vereinten Kräften und Leistungen

' aa die große Oeffentlichkeit zu treten.
** Wethnachisbesch erun  g. Die Ortsgruppe

des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Krtegsteil-
nehmer und Kriegshinterbliebenen wird ihre Weihnachts¬
bescherung am 1. Weihnachtstage in der Gastwirtschaft
Aug. Lohn abhalten. Die hierfür aufgebrachten Mittel
und gespendeten Gegenstände haben es ermöglicht, daß
die Bescherung auf die Allgemeinheit ausgedehnt werden
kann Ursprünglich sollten die Spenden nur unter die
Angehörigen des Vereins verteilt werden.

"Buchsührungskursus.  Es röird darauf
hingewtesen, daß an dem vom hiesigen Gewerbeverein
in Aurficht genommenen Buchführungskurfus selbstoer»
ständitch auch Damen teilnehmen können.

** Für die am 20. Januar begiuuende erste Schwu r-
g er i cht s p er i ode im Jahre 1920 ist Herr Daniel
Kahn als Geschworener  auSgelost worden.

"M tederetnlegungoonSchnellzügen.
Mit Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahn¬
kommission wird vom̂ 23. ds. Is . ab bis auf weiteres
wieder ein Sch nellzugsvaar zwischen Ludwigshasen und
Köln über Mainz an Werktagen regelmäßig befördert

* Kriegsbeschädigte und - Hinter¬
bliebene,  denen vor dem1. Februar 1919 — Zeit¬
punkt des Inkrafttretens der neuen Verordnung über Aen-
derung des Vkifahnns in Militärversorgungssachen—
von einer Miliiärbehörde ein ablehnenderB efcheid erteilt
wurde, weil eine Gesundheitsstönii'g nicht als eine Dienst
beschädigung anerkannt wurde; weil eine Dienstbeschädigung
nicht als durch den Krieg erlitten, d. h. nickt als Kriegs¬
dienstbeschädigunganerkannt wurde, und weil der Tod nicht
als mit dem Kriege im unmittelbaren Zusammenhang
stehend, weil>Brauchbarkeit und Würdigkeit zum Beamten
nicht anerkannt wurde, (betr, Kapitulanten-Entschödigmigs-
gesetz) können bis zum 31. Dezember 1919 Antrag aus
Erteilung eines neuen Bescheides stellen. Tiefer Antrag
wird am besten bei der Steile eingereicht, die den ablehnenden
Bescheid seiner Zeit erlassen har, er kann aber auch bei
jeder anderen deutschen amtlichen Stelle eingereicht werden,
(z. B. beim Bezirkskommando, Fürsorge, Versorgungsamt).
ES ergeht in letzter Stunde nochmals der Hinweis an alle
mit ihren Ansprüchen abgewiesenen Kriegsbeschädädigten
und Hinterbliebenen, die noch eine Wiederaufnahme des
Verfahrens beabsichtigen, vor dem 31. Dezember 1919
diesen Neuantrag zu stellen, da mit dem Ende des JahreS
1919 dieses weitgehende Recht erlischt.

** (Die Städtische Sparkasse Biebrich
ist am Samstag für den Verkehr mit dem Publikum
geschlossen.
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Theater-Spielplan.
Nassauisches Landestheater in Wiesbaden.

Dom 24. bis 28. Dezember 1919.
Mittwoch, Geschloffen.
Donnerstag, Bei ausgehobeneuk Abonnement! Zum ersten

Male: „Der Goldschmied von Toledo". Anfang6 Nhr.
Romantische Oper in einem Vorspiel und 2 Akten mit
teilweiser Benützung einer Erzählung-E. T. 'A. Hoff-
mann's von Carl Georg Zwerenz. Musik von Jaques
Offenbach. Mukalische Bearbeitung von Julius Srern
und Alfred Zamara.

Freitag, Bet aufgehobenem Abonnement! „Tannhänser"
Anfang6 Uhr.

Samstag, Bei aufgeh. Abonnement! „Alle Jahre wieder".
Anfang8 Uhr. Abends. AbonnementC: -Die Jour¬
nalisten". Anfang SU Uhr.

Sonntag, Nachm. Bei aufgeh. Abonnement! „Alle Jahre
wieder". Anfang3 Uhr. Abends. Bei aufg. Abonnement!
„Die Rose von Stambul". - Anfang% Uhr..

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Ausgabe von Lebensmitteln.
In den hiesigen Metzgereien werden verausgabt, 100

Gramm Speck, das Pfund zu Mk. 5.10 und für je 8
Personen1 Dose Corned Beef.

Als gefunden ist gemeldet:
Ein Geldbetrag, ein Sack und zwei PortemonnaiS mit Inhalt.
1§ Näheres auf Zimmer1 des Rathauses.

S chie r st.'s i n , den 19. Dezember 1919.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Der hiesige Gewerbeverein veranstaltet nach Weih¬
nachten für Mitglieder und Ntchtmitglieder sowie für
Damen einen

in dem neben ein-r zeitgemäßen Handwerkerbuchsührung
auch über Kalkulation, die neuen Steuern, den Neuzeit-
lichen Zahlungs- und Schriftverkehr, sowie über die
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches(sofern sie
für den Handwerker anwendbar sind) eingehend oer-
bandelt wird. Die Kosten betragen 15—20 Mk. einschl.
Schreibmaterial.

Als Kursusleiter wurde Kerr Gewerbelehrer Gartheaus Wiesbaden gewonnen.
Sofortige Anmeldungen nehmen entgegen Phil.

Bieger und Withtlm Stoll.

Der Vorstand der 8ea>erbr«mi«r.

(fr
Zu  Weihnachten wurde nns ein

kräftiger Stammhalter beschert.

Karl Kiefer und Frau
Wera geh. ßayerthal.

Oberlinxweiler/St . Wendel,
den 18. Dezember 1919.

e
' Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Minna Weber
Karl Dadischeck

Lehrer.

Schierstein Holzappel
Sk

K

Weihnachten 1919.

Statt Karten.

Emihy Dapper
Adolf Kaiser

Verlobte.
Schierstein Wörsdorf i. Taunus

Weihnachten 1919.

Anlässlich unserer Vermählung sagen wir
Allen für die vielen Gratulationen, die uns
zuteil wurden, auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Karl Bach mau ii und Frau
geb. Rossel.

Für die Festtage offeriere:

1918er östlicher Mühlberg(natur)
per Fl. Mk. 12.

M8 östlicher Neuberg(natur)
per FI. Mb. 14.

1918 östlicher Leuche« (natur)
per Fl. Mk. 15.

einschließlich Steuer ohne Glas.

Faber'
Im Ausschank : m

1918 Oestrich» Houigrterg.

Brauchen Sie in diesen Waren ein

Weihnachtsgeschenk?
Sie finden in allen Preislagen geschmackvolle Auswahl bei

Aug . Weiss,
Uhrmacher , Wilhelmstr. 21

in jeder Form und Meng*

• uez äh„. kauft

Juwelen
Uhren

Bok
für hohen

Wiesbaden-
Kirdigaffe 70

Silber
i
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Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt gehen wir die traurige Nachri'cht, dass

unsere innigstgeliebte , -herzensgute Tochter, Schwester und Tante

im Alter von 19 Jahren , infolge einer schweren Krankheit, nach
qualvollem Leiden sanft entschlafen ist;

Die trauernden Eltern nnd Geschwister:
Chr , Dämgen
Familie Appel

„ Braun
Schierstein, Ottenbacha. M„ den 23. Dezember 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. Dezember nach¬

mittags & Uhr, vom Trauerhause , Ludwigstrasse 6, aus' statt.

Empfehle über die Feiertage
Münchener Zier

Münchener Bürgerbrü»
Gauhaus

„Zt»n Lindenbrunnen"
Eduard Gottron.

Srtitug, (2. WeWchWettO ttudtat. umz Uhr ab, im Saaldm zar„Rhelalaft"

VW " Tanrirränrchen" WA
Ich lade hierzu die Tanzschüler nebst Angehörigen, Freunde und Gönner herzlichft ein.

Julia Ruppel -Qmaironi , Tanzlehrerin.

Achtung!
Ein fast iotote
neues em

Damenmntel L.
Näh. Kirchstr. 5, pari.

Münnergerangvere!« $chicr$icin.
Sonntag , den 28. d. Mts . findet im Saale zum „Deutschen

Kaiser" von nachm. 4 Uhr

Familienfeier s-
statt, wozu wir unjere aktiven, inaktiven und Ehrenmitglieder frdl. einladen.

Nichtmitglieder können durch Mitglieder eingeführt werden.
Saalöffnung3% Uhr. Der Vorstand.

wmmsmmwmmm, zchMM
Schiersteiner Tnnzschnle Ritz MH.
Freitag , den Äck. Dezember , nachm. 4 Uhr,
im Restaurant„Ka s?r Friedrich"

SS

ffttt zweiten Weihnachts -Feiertag , von nachm.
4 Uhr ab, im Hotel „Nassauer Hof"

Isnrmusilc

Tanz
di. B. Für meine diesjährigen Tanzschüler sind

von morgen, Mittwoch Eintritts -Karten zu- mäßigem
Preise in meinem Geschäft erhältlich

Fritz Reich.

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

Arbeiter-Gesang-Berein„Siingerlust"
Dm . beschränkien Saalverhältnifsen zufolge können

wir unsere, von der Einwohnerschaft gern hesuchte

Weihtzlliljtsseier
nicht so abhal.'en, wie es unser alter Wunsch wäre.

Wir müffen uns daher in diesem Jahre auf eine
Familienfeier beschränken. Wir laden hierzu unsere werten
Miiglieder nebst ihren Familien-Anäebörigen für den 2.
Weihnachtsfeiertag zum Saalbali Deutscher Kaiser
hiermit ein.

Die Feier beginnt nachm. t‘  Uhr Es wechseln
Tanz- und Gesangsvorträge, sodaß unseren Mitgliedern
einige frohe Stunden in Ansicht stehen.

Der Vorstand.
N. B. Mau bittet als Legitimation am Saaleingang

die Mitgliedskarte oder letzte Monats-Quittung vorzuzeigen.

Holzschuhen, Rind-
::: u. Kalbleder \\\

Herren-u.ImeaWel
wieder eingetroffen.
Christ . Acker,

Schuhlager, ^
Biebrich, Elisaberhenstr. 8.

Zwei dunkelbau gefärbte
Decken

preiswert zu verkaufen.
Näheres Lindenstratze 3.

ttJein»E!ik«!t$
in feinster Ausführung nach
vorliegendem Musietduch
liefert

ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiBEffiffiffiffiffiffiffiffi

i GesWMki« EiMchiII «°°r.1877. J§
™ Am !. Feiertage von abends 6”° Uhr ffi
— d's 10S" im Saalbau „Deutscher Kaiser" 88
«j W

Apotheker Oppenheimer.

Original -Rum
Punsch-Extrakt.

Rm-Srogme.
Morgen nachmittag von 5 Uhr ab

^ Bratwurst
beiH Preutzig

ffi
ffi
ffi
00
ffi
00
0
ffi
ffi
ffl
0
ffi
ffi
ffiffi a „
ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiSBffiffiffiffiffiffiffi

Ortsgruppe des Rcichsbnndes der
Kriegsbeschädigten, Kriegsteilneh¬

mer und Kriegshinterbliebenen.
Am 1. Weihnachtstage von nachm. 3 Uhr ab
findet in der Gastwirtschaft Aug. Lohn, hier. Adolfstr. 1b
unsere

WDMfeia.
bestehend in Musik-, Gesang-s und
humoristischen Dofträgen, fpmte Theater.

Wir laden hierzu unsere Ehren-, aktiven
und unakliven Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins herzlichft sin.

Eintritt ä Person 2 Mart.
Mitglieder und eine Dame frei

Getränke nach Belieben

Der Vorstand.

statt, wozu unsere werten Mitglieder und Gönner höflichsr
eingeladen werden.

Dar Vorstand.

Todes -Anzeige.
h reunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, dass unser innigstgeliebtes Kind,
Brüderchen und Zwillingsbrüderchen

Walter
im Alter von4 Monaten, 14 Tagen nach dem
Tode unseres lieben Willy, nach schwerer
Krankheit uns durch den Tod entrissen wurde,

ln tiefem Schmerze:

(ieorg Schott und Frau
nebst Kinder.

Schierstein. den 23 Dez. 1919. )j
Die Beerdigung findet Mittwoch, 24. Dez.,'

nachm. 4 Uhr, vom Sterbehause, Mainzer-'
strasse 28, aus statt.

Für Tanzlehrer!
Schönes Lokal in

Biebrich frei.
Zu erfr. in der Geschästs-

stelle dieses Blam-s.
Die Holzschneide-

maschine von Becker
Frauenstein ist hier.

Bestellungen werden an der
Maschine anaenomm en.

Ein fleißiges , junges

Mädchen
zum 1. Januar stundenweise
gesucht. Zu erfragen in der
«ßschäftrstellr.

Zuverlässige

Zcitnngstrügcrill
tür einen Bezirk sofort gesuchi.

Schiersteiner Zeitung.

Spielzeugf. »m-b-n. Burg,
Baukasten, Märchenbücher,
Kegelspiel, Soldaten etc.
- zu verkaufen. -

Biebricherstr.  27 , I.

Dünger
„ . . . Ä
kauft jedes Quantum

Schneider,
Wiesbadrnrrstraße.



faptink Mchiu.
Ss ist uns ein Quantum

t»

für unsere Zöglinge zur Verfügung gestelli wurden. Die
Verteilung geschieh! Mittwoch nachm, von 4—6 Uhr
bet unserm Vorsitzenden, Aug. Steinheimer, Mainzerstr. 13.
Auf den Kopf entfallen 200 Gramm zum Preise von
Mk . 2.40. Düten mitbringen.

Der Vorstand.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

8 kar. Gold 333 Best, von 22.50 an
Enorme Auswahl stets am Lager.

Wiesbaden gegenüber
Kirchgasse 70 Mauritiusplatz

Eine saht neue
M -MiMdluse

preiswert adzugeben.
Zu erfragen in der 8

sch äftsstells._
Wegen Platzmangel

ist zn verkaufen:
Ein Sofa. 4 Stühle. ge¬
polstert. ein runder Tisch,
ein KleiderstSnder antik,eine
Kindern iihmaschine, ein fiel*

gemiilde 1,20x80 groß,
Geburt Marien darstellend,

nach Murean Morilla,
ein schwarzer Tnchroik für
älteren Herrn, ein Militär-
roch, blau gesärdt,ein Silber-
Besteck. eine Plüsch-Tisch¬
decke. eine Künstler-Tisch¬
decke. eine säst neue.Eisen¬
bahn mit Schienen, eine
Dampfmaschine, zwei Paar
Sporthosen und verschiedener
mehr. Rheinstrabe 17, p.

Jas schönste
Weihnnchtsgeschenk
für jede praktische Kausfrau

ist
s

Alleinvertreter:
Gchellenberg S

Küchenmöbelhaus
Wiesbaden, Friedrichstr. 48.

Ständige Ausstellung
kompletter

Kücheneinrichtungen

Karbid,
Karbid-Lampen,

Kaffeeröster, Gaslampen,
Brenner, Zyl., Glühkörper,
Gaskocher und Schläuche,
Brat- und Backhauben, Bade¬
wannen, Zapfhähne zu ver¬
kaufen

Krause» Wiesbaden,
Wellritzstraße 10.

iKaufm.Privat-Schule
Herrn, u. Clara

Bein
iWiesbaden, Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse,
' Anfang Januar

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
Getrennte

Damen-Abtellungen.
Ebenso

Nachm.- und Abend-
Sonderkurse

für
lalle Arten Buchführung,

Bilanz-Abschlüsse,
kaufmün. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenogsaphle,
Naschinen-Schrelben,
Schönschreiben etc.
Herrn. Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl,-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

Deutsche
Schäferhunde

mit Stehohren, jeds
Alter, sowie sonst.

Hunderassen kauft
ständig zu allerhöchsten Preisen
Gnllich, Wiesbaden, Rhein¬
estahe 60. Postkarte mit Preis
qrnügt Komme sofort ins Haus'

Felle
Hasen, Füchse, Marder,
Ziegen, Kanin, und Iltis

kauft stets
D . Brandis,

Kürschnerei,
Wiesbaden,

Langgasse 39, I.
, Telefon 8024.

Ein guter, schwarzer
Winterüberzieher

für grohe starke Figur zu verkaufen.
_Dotzheimcrftr 18.

f
Sretel Jtabenstein

Wilhelm Wehnert
'Verlobte.

Schi erst»in. Weihnachten 1$1$.

J

Gott dem Allmächtigen
herzensgute Mutter und Tante

Todes -Anzeige.
hat es gefallen, unsere liehe,

Ehrliches, zuverlässiges

Tagesmitdchcu
oder Stundenfrau zum 1. 1.
20 sucht Frau Abels , Bieb-
rickerstraßs 27.

Ein

Kinemtograph
mit Bilder zu, verkaufen.

Näb. in der Geschäftsstelle.

1 «ssbode«'
Sel

in guter staubbindender
Qualität.

Drogerie Stnnoen,
Mainz , Quintinsstratze 10.

Telefon 1361.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Donnerstag, den 25. Dez.
1. Weihnachtslag.

Dorm. 10 Uhr Gottesdienst
mit anschlietzendsrBeichte
und hl. Abendmahl.

Pfarrer Keld
2. Wslhnachtstag.

Vorm. 10 Uhr Gottesdienst.
Kandidat Arlmann.

Nachm. 3 Uhr Weihnachts¬
feier der Sonntagsschule.

Pfarrer Schreiber.

Kirchliche Rachrichlea.
Katholische Kirche.

Hochheiliges Weihnach'ssest.
Erster Feiertag.

Am Vorabend von 4 Uhr
an Gelegenheit zur hl. Beichte.
Die Christmette ist um 8 Uhr
danach und nach der Hirten¬
messe Austeilung. der hl.
Kommunion. Das Hochaim
mit Festpredigt9% Uhr, am
Schluffe Te Deum. Die
Kollekte ist für das Diözesan-
Waisenhaus Marienhausen
bestimmt; nachmittags5 Uhr
Weihnachtsandacht vor der
neuen Krippe, die Predigt
hält ein Kapuziner-Priester;
darnach Gelegenheit zur hl.
Beichte.

Zweiter Feiertag.
Fest des hl. Stephanus.
Von 6% Uhr Gelegenheit

zur hl. Beichte. Frühmesse
um Vti  Uhr , Hochamt mir
Predigt 9% Uhr, nachmittags
2 Uhr Weihnachtsandacht. Die
hl. Messe ist während der
Ferien 7>/. Uhr.

kra«Christine Mh
nach längerem Leiden heute nachm 2 Uhr. im Alter vonr 78
Jahren durch einen sanften Tod zu sich abzurufen.

Die tieftrauernder. Hinterbliebenen:

Ernst übrick
Julius Ubrich und Frau.

Schierstein , Langenberg , den 22. Dezember 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag (l . Weihnachtsfeiertag)

nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt

SpMt

I■
I

Biebrich.

i»r
i

Miindelficher
Annahme von Spareinlagen unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von prooifionssreien Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in lausender Rechnung.

Vermieten von Schrankfächern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

i
I
1»
I

GeschäftSgebitndc: Rathausstraße 30.
Fernruf: Biebrich Nr. 50.

Geöffnet von bis ly s tthr
I■
I

Wasserhahnen,
welche überdreht find, werden
wieder hergeiielli.

Georg Schäfer,
Gelbgießeretu. Installation,

Biebrich a Rh
Sackgasse 7.

Frisch eingetroffen!
Ein grosser Posten:

Herren -Winterjoppen , Ilreihig . . Mk.*&6.~
r ,, mit Falten „ 59 —

» Joppen -Anzüge, Strapazierwarc „ 88.—
Damen-Kostüme aus schwarzem Tuch.

- Mk 158.- , 193 -
Damen-Röcke . . . Mk. 31.50, 40.- ,72.50

Ausserdem grosse Auswahl
Damen Regenmäntel in Gummi, Seide u Loden,
Herren -Ulster u »Paletots in modernen Stoffarten

Gummi und Loden.
Sacco -Anzüge und einzelne Hosen.

I Bruno Wandt, Wiesbaden
56 Kirchgasse 56

Empfehle Korbwaren

WiedereiiilegWg non SchmllzüM
Mit Genehmigung der interalliierten Feldeisenbahn¬

kommission werden vom 23. Dezember ds. I ». oh bis aus
weiteres wieder nachstehende Schnellzüge an Werktagen
regelmäßig befördert:
D 177 (Ludwigshafen-) Mainz Hbf. ab 9U vorm.

Cöln Hbf. an 1252 nachm, und
D 1§2 Cöln Hbf. ab 333 nachm.

Mainz Hbf. an 732 ah 8M Uhr
Ludwigshafen an 826 nachm.

Der SchnellzugD 104 Main; Kbf. ab 945, LudwigS-
hafen an JP uachm. fällt hierfür von genannten Tage
ab aus.

aller Art wie Waschkörbe , offene
Armkörbe , Ein- u. Zweideokelkörbe
sowie graue Körbe, in allen Grö&en.

Karl Bender, Wiesbaden
Korbwaren

l «llMllH(l»tMIM# 46.
Filiale : Blebrlek » . Rk.

TflaphOH 4776
Mai»z»rstr. 15

m rxin -jmrarommm mrxi minixi mmrrtmmrxiifiifimmmmifiirnmiggimgimBiaiTiiTiifiiTi

[telier für mod. Photographie.
F. Strittet1, Biebrich, Ralhausstrasse 94.H

Moderne Photos , Photoskizzen , Gruppenbilder
Heimaufnahmen, VergrÖSSerungen nach jedem Bild.

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme bei jeder Witterung, bis abends 6j£ Uhr

Sonntags von vorm. 10 bis nachm. 6U Uhi geöffne

Mainz,  den 21. Dezember 1919.

Eisellbahlldirektion.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149
Läden :Weissenburgstrasse 12, Schwalbacher Strasse 0.

Mnlgtn und Färbe»sämll. Herren- und DauwoginlsrabH
sowie Teppiche , Möbelstoffe U8W.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Ouroh genügend Benzinvorrat bin ioh in der Lage, allen An-
ordarungen im Rainlgan gerecht zu werden. Lieferzeit 8—10

Tege , Traueraachen 24 Stunden.
Prompte Bedienung -, - Solid « Pr «lt «.
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